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Schweizerische
Galanterie

Im Eisenbahnwagen. Herr (zum Fräulein,

das einen Platz in der Fahrtrichtung
des Zuges einnimmt): «Fräulein, möch-
ted Sie lieber ruggwärts fahre?»

Fräulein: «Nei, i danke! Bitti, worum
fröget Sie mi das?»

Herr: «Will i lieber vorwärts fahre
würd » V. K. 4fache Kurpackung Fr. 9 Der natürliche Kräftestimulator

Einst und jetzt

Okzident und Orient
«Gottes ist der Orient
Gottes ist der Okzident
Nord- und südliches Gelände
Ruht im Frieden seiner Hände.»

Goethe im «Divan», 1814

Heute:
Krieges ist der Orient
Krieges ist der Okzident
West- und östliches Gelände
Glüht im Scheine seiner Brände.

El Hi
+

«Wer sich selbst und andre kennt,
Wird auch hier erkennen:
Orient und Okzident
Sind nicht mehr zu trennen.

Sinnig zwischen beiden Welten
Sich zu wiegen, lass' ich gelten;
Also zwischen Ost und Westen
Sich bewegen, sei's zum besten!»

Goethe im «Divan», 1814

Heute:
Wer des Krieges Fackel kennt,
Wird auch hier erkennen,
Orient und Okzident,
Wehe!, beide brennen.

Wehrhaft zwischen beiden Welten
Sich zu halten, mufj heut gelten;
Also zwischen Ost und Westen
Wachsam bleiben, ist am besten

El Hi

Ohä lätz!
Ich betrete einen Papeterieladen, um

mir einen Füllhalter zu kaufen und
probiere einige Exemplare auf einem Blaft

aus. Währenddessen guckt mir der
etwa neunjährige Spröfjling des
Ladeninhabers interessiert über die Schulter.
Ich zu ihm: «Muesch mer nöd zueluege,
weisch, ich schrybe halt nöd grad
schön.» Darauf er, ganz treuherzig: «O,
Sie müend sich nöd schiniere, de Lehrer
häd gseit, ich schribi au wie-n-e Sou.»

Ro-

Die Ziege
«Herr Doktor, ich fürchte, meine Frau

wird verrückt.»
«Was ist denn los?»
«Sie will eine Ziege kaufen.»
«Lassen Sie sie eine Ziege kaufen.»
«Aber sie will sie in der Wohnung

halfen.»
«Nun, lassen sie sie in der Wohnung

halten.»
«Aber, Herr Doktor, eine Ziege

stinkt.»
«Machen Sie die Fenster auf.»
«Was! - soll ich vielleicht alle meine

Tauben wegfliegen lassen?!» A- H-

8

Leliv/siisi'isciis

Im ^izsnlzslinwsgsn. t-Isrr (-um frsu-
lein, clsz sinsn ?Ist- in cisi' l^slirtriclitung
cis5 ^ugez einnimmt): «k^rsulsin, möcii-
tsci 5is lislzsr ruggwsrtz lslirs?»

r^rsulsin: «t>isi, i cisnks! kitti, worum
trögst 3is mi clsz?»

I-isrr: «Will lislzsr vorwsrtz lslirs
würcl » V- X 4kc>i° !<^pzc>!une g. llsr nstiirlivks Kriittoztimulstor

^in8t unc! jet^t
Ok-icisnt unci Orient

«Oottsz izt cisr Orient
Oottsz izt cisr Ok-icisnt
r>iorci- uncl züciiicliez Oslsncis
kuiit im ^riscisn zsinsr i-isncis.»

Oosllie !m «vivsri», 1L14

l-I e u 1 e :

Xrisgsz izt cisr Orient
Kriegs; izt cisr Ok-icisnt!
Wszt- unci öztiiclisz Oslsncis
Oiülit im Zclisins zsinsr krsncls.

cil-Ii

«Wsr zicii zsllzzt unci sncirs ksnnt,
Wirci sucli liisr srksnnsn:
Orient uncl Ok-icisnt
Zinci niciit mslir -u lrsnnsn.

Zinnig -wizciisn lzsiclsn Wsitsn
Zicli -u wisgsn, Iszz' icli gsitsn;
>^Izo -wizciisn Ozl uncl Wsztsn
Zicli lzswsgsn, zsi'z -um lzsztsn!»

Oostlis im «Oivsri», 1314

>-l s u 1 e :

Wsr cisz Xrisgsz t^scksl ksnnt,
Wirci sucli liisr srksnnsn,
Orient unci Ok-iclsnt,
Wsiis!, izsicis lzrsnnsn.

Wsiiriislt -wizciisn lzsiclsn Wsitsn
Zicii -u lisltsn, mul; lisut gslisn,
^Izo -wizciisn Ozl uncl Wsztsn
Wsclizsm lzisilzsn, izt sm lzsztsn

ci I-Ii

0liä läti!
Icii lzstrsts sinsn f'sostsrisiscisn, um

mir sinsn r^ülllisilsr -u ksulsn unci pro-
lzisre einige rlxsmoisrs sul sinsm lZlslt

suz. Wslirsnciclszzsn guckt mir cisr

stws nsunjsiirigs Zoröhling cisz l.sclsn-
inlislzsrz intsrszzisrt ülzsr ciis Zcliullsr,
Icii -u ilim: «/v>uezcli msr nöci -uslusgs,
wsizcii, icii zclirvlzs lisit nöci grsci
zciiön.» Osrsul er, gsn- trsulisr-ig: «O,
Zis müsnci zicli nöci zciiinisrs, cis I.siirsr
Iiscl gzsil, icli zclirilzi su wis-n-s Zou.»

ko-

Die ^isgs
«>-Isrr Doktor, icli lürciits, msins l^rsu

wirci verrückt.»
«Wsz izt cisnn Ioz?»
«Zis will sins ?isgs ksulsn.»
«l.azzsn Zis zis sins ?isgs ksulsn.»
«/<izsr zis will zis in cisr Woiinung

lisltsn.»
«t>iun, Iszzsn zis zis in cisr Woiinung

iiaitsn.»
«^lzsr, l-Isrr Doktor, sins ?iegs

ztinkt.»
«/Visclisn Zie ciis r^snztsr sul.»
«Wsz! - zoll icli vislisiciit slls msins

Isulzsn wsgtiisgsn Iszzsn?!» ^ ^
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